
Der Gesellschafter.
Dienstag den 28 . April R8Z3.

WürttembargifrH « Chronik
Zum OderamtSarzt in Nagold wurde der prakti-

zirende Arzt Dr . Schüz ernannt und die erledigte evan¬
gelische Pfarrei Nothfelden dem Pfarrer Gros  zu Oder-
döbingen übertragen.

Die Wiedereinführung der Todes - und Prügel¬
strafe  ist nun auch von der Kammer der Standesherren
angenommen worden.

In der Kammer der Abgeordneten wurde mit der
Beratdung des Gesetzesentwurfs Über die Ausschanks-
obgabe von Wein  und O b st m ost der Anfang gemacht.
Der Entwurf betrachtet es als das Zweckmäßigste das
seit Jahrhunderten bestehende Umgeld in der altherkömm¬
lichen Erhebungsweise , an welche Wirthe und Konsu¬
menten sich langst gewöhnt haben ( Erhebung der Abgaben
nach dem Ausschankerlös mit Kellerkontrole , so weil nicht
Akkorde , was die Regel bilden soll , zu Stande kommen ) ,
auch fernerhin beiziibehalien ; dagegen soll d;e Umgelds¬
gesetzgebung von 1827 auf den Grund der vorliegenden
Erfahrung , hauptsächlich Hinsicht ! ch der Kouirole , der
Elrafnormen und ihres Verhältnisses zu den neuen
Steuergesehen verbessert werden . Der Entwurf enthält
daher eine umfassende Revision der bisherige » Gesetze,
in Betreff der Ausschanksabgabe von Wein unk Obstmost.
Gegen die schon vorgeschlaaene a ll g e m ei ne Weuisteuer i
spricht sich die Negierung und die Kommission aus , indem
von derselben namentlich eine Vermehrung der lästigen
Kontrole , außerordentliche Unsicherheit und insbesondere
Verschlimmerung der ohnedies gedrückten Lage der Wein¬
gartner befürchtet wird.

Stuttgart.  Diesen Morgen um 5 Uhr wollte
sich ein hier »n Dienste befindliches 19jähriges hübsches
Mädchen im Feuersee ertränken , wurde aber durch ernen
herbeieilenden Brunnenmacher wieder heraus gezogen.
Dieselbe ist von Zuffenhausen gebürtig , und soll deswe¬
gen so gethan haben , weil ihr Vater die Erlaubniß zur
Auswanderung nicht enbcilt haben soll.

Eßlingen,  20 . April . Dieser Tage feierte ein
hiesiger Bürger , der Wägermeister und kpeisewirth
Johannes Eitel feine goldene Hochzeit . Er legte diesen
Monat sein 72 . Jahr zurück , seine Frau wird in näch¬
ster Zeit 70 Jahr . Es leben aus dieser Ehe 5 Kinder,
36 Enkel und l Urenkel ; dagegen sind die Brautjung¬
fern und Brautführer dem betagten Hochzeikpaare alle
in die Ewigkeit vorangegangen. Eitel trat un Jahre

1804 in die Ehe , nnd war der erste Eßlinger Reichs¬
städter , der unter der württemdgrgischen Regierung sich
verbeirathete . Seit mehreren Tagen fahndet man im
Neckar nach einem Kinde , das ertrank.  Es war mit
einem Gespielen vor das Pliensaurhor hinausgegangen,
um dort Veilchen zu suchen . Beim Heimgehen wollte
es an einer riefen Stelle seine schmutzigen Schuhe ab-
waschen und fiel hinein . Das altere Kamerädchen griff
zwar nach seiner ausgcstrecklen Hand , hatte aber nicht
Kraft genug , es herauszuzichen , und so wurde cs von
den Wellen hinunter und fortgerissen.

Die U . Ztg . berichtet vom 21 . April . Bei dem
gestern Mittag staktgehabten Gewitter h . t in Ober¬
sah  lh ei  m der Blitz in den Kirchthurm geschlagen , die
Glocke der Art beschädigt , daß sie wird umgegossen wer¬
den müssen , und einem am Altar befindlichen Krucifir
den Kopf abgeschlagen . Der übrige Schaden soll nicht
unbedeutend seyn.

Tages -Neuigkeiten«
Seit acht Tagen haben die Biertrinker in Münch e n

bereits die ersten Versuche im Bockbier  gemacht und
38,000 Maas glücklich vertilgt.

Man muß sich nur nicht gleich abschrecken lassen.
25 Jahre hatte cm Gärtnergehülie in München , fahr-
tzch einmal , um die Erlaubmß gebeten , sich mit seinem
Mädchen verheiratden zu dürfen , und 25mal war er von
dem Magistrat abgewiesen worben Er ließ sich aber
dadurch nicht irre machen , daß er erst ein Vierteljahr»
bunkert lang abgewiesen worden war , und dachte,  die
Herren wissen doch auch , wie einem armen Burschen zu
Muthe ist , und fing das neue Vierteljahrvuntert mit ei¬
nem neuen Schreiben an . Das Hali ; backen die Herren
bas Bitten überdrüssig und fürchieien em neiws Vieriel«
jabrhunder », oder haue die ausdauernde treue Liebe; deS
Gärtners sie gerühr -, — die Ausdauer wurde gekrönt,
er lst glücklich in dem Ehestand.

Mannheim,  2l . April . Heute Nachmittag 3 Uhr
kam Schiffer Höhr von Nie - stein Mit einer starken La¬
dung Tannenholz hier an und verließ sein Schiff , um
den Rdeinzoll zu hinterlegen . Wahrend dieser Zeit
wurde die Brücke zuM Durchlaß der Schiffe geöffnet,
und seine Leute führen mit dem Schiffe ad , aber so
unglücklich , daß sie mit der breiten Seite des Schiffes
an die Brücke stießen . Dadurch wp .rden die sechs ersten.



PontonS auf bayerischer Sekte loSgerissen und trieben
bis vor die jenseitigen Lagergebäude , das Schiff aber,
das sich durch den Anstoß auf die Seite warf , sank au¬
genblicklich und fast alles Holz trieb den Rdein hinab.
Noch jezt, 4 Uhr , ist die Kommunikation nickt wieder
hergestellt und es kann Abend werden , ehe die Brücke ^
für Wagen zu passiven. Der Schiffer erleicet jedenfalls
großen Schaden , der ihn , wenn er ihn ganz tragen muß , ^
rui 'ü en kann.

Cs regnete , wie die Leute sagen, was vom Himmel
wollte und ein vornehm r Herr aus München , der eben
spazieren ging , mußte in einer der lezten kleinen Häuser
der äußersten Lorstadt Schutz suchen. Kaum eingetre-
ten , bork er im odern .Theil des Hauses ein Weinen
und Schluchzen , steigt hinauf und findet, daß eine Mut¬
ter mu ivrcn Kindern in großem Elend sich desinvct und ^
nicht die geringste Hülfe bat . Geht zum König Ludwig!
in den Wittelsbacher Palast , gibt der Unbekannte den
Rath , der wird euch helfen. Ach, der hat so schon für
so viele arme Leute zu sorgen , entgegnet die jammernde ^
Frau , da wirds wohl nicht gehen. Jndeß tritt der Va - !
ter ein und erkennt in dem Unbekannten den König selbst. .
Am andern Tag war eine arme Familie durch den Kö - !
nig Ludwig aus aller Noth gerettet . !

Die verrückten Tische  haben gewonnen . Sieben
vollwichtige juristische Zeugen haben sie , Männer der
juristischen Fakultät und den ganzen Schöppenstubl in
Heidelberg . Da saßen sie ernst und schweigend in der
Runde , alle die Vangerow und Mittermaier , die Zöpfl
und Renaud , die Hände vorgestreckt auf den Nußdaum , !
die kleinen Finger innig verbunden wie nie auf deutschen
Universitäten und jedes Forscherauge aut den Tisch ge¬
richtet . Und er neigte sich vor den gestrengen Herren
und tanzte . Geisterhaft leise hob er sich drehend von ^
dem einen Fuß des Stockes auf den andern und immer
und immer schneller,  also , daß den berichlersiattenden z
Hrn . Geheimeraih Zöpfl der Schwindel ergriff und ihn
aus der elektrischen Kette in die Spalten der AugSbur-
ger Allgemeinen trieb.

Neue Erscheinungen beim Tischrücken  sind in
Heidelberg und Frankfurt beobachtet worden . Eine Mag¬
netnadel auf dem Tische gerieth nach 10 Minuten in
heftige Schwingungen , nach weiteren 10 Minuten mit
der Bewegung des Tisches in vollständige Kreisbewegung
mit östlicher Abweichung , der Richtung des Tisches ent«
gegengesezt. Ein über den Tisch gehängterEisenmagnet,
welcher sonst 1*, Pfd . zog , verlor alle Tragfähigkeit;
später am Tische befestigt wuchs seine Kraft bis
Pfund ; ein anderer Magnet , welcher sonst 3 Pfd . trug,
verstärkte auf dem Tische seine Kraft zu 27 Pfd . Ein
auf den Tiscb gelegter Schlüssel wurde so magnetisirt,
daß er eine Gabel trug . Vom Mittelpunkt bei Tisches
aus wurde ein Kupferdraht in ein in der Nähe stehen¬
des GlaS mit dcstillirlem Wasser geleitet ; sobald der
Tisch sich bewegte, stiegen Sauerstoffvlasen aus dem Was¬
ser ; Seifenblasen mit Sauerstoffgas gefüllt , wurden auf
eine Entfernung von 10 Fuß vom Mirte 'punkte des Ti¬
sches heftig augezogcn . sobald sich die Kette bildenden

Personen auf Isolirstühle stellten, waren die Wirkungen
deS Tisches wie die einer starken galvanischen Batterie.
Eine junge Dame zog einen auf die Platte gestellten
kleinen viereckigen Tisch , durch bloses Berühren zweier
Beine desselben , mit den Fingerspitzen aus einer Ent¬
fernung von I */, Fuß dicht an sich heran . — Sehr inte¬
ressant sind die Beobachtungen über das Tlschrücken,
welche der Direktor der Sternwarte in Prag mit andern
Professoren , z. B . Dr . Schleicher aus Eonneberg , ge¬
macht hat . Doch noch ist kein genügender Versuch der
Erklärung gemacht. I » Hamburg gibt ein Professor
Weidkoffen aus Köln  öffentliche Vorstellungen der gal¬
vanisch elekiro magneiischen Tischtanzkunst mit Musikbe¬
gleitung . Die Prodezur war die bekannte durch Bildung
einer Kette und spazirte der Tisch nach 45 Minuten mit
der Kette zum Hauptausgange des Lokals hinaus.

Wie alle Geheimnisse haben auch die tanzende»
Tische ihr Gefährliches . Viele Personen haben beim
Erperiment Nervenzufälle und Zuckungen bekommen und
sind ohnmächtig geworden . Der Bürgermeister m Roth
in Bayern berichtet amtlich , daß ein jüd .scher Kaufmann
mitten in der gedeimnißvollen Kette Plötzlich vom Schlage
gerührt worden und gestorben sey.

In Dresden  ist eine neue Verordnung erschienen,
die gegenwärtigen Zeitoerhältnisse machten es nölhig,
darauf zu halten , daß Privatpersonen ihre Waffen » und
Munuions - Borräthe bei der Polizeibehörde anzcigten.
Wer das unterläßt , soll um 25 Thaler oder mit 4 Wo¬
chen Gekängniß gestraft werden.

Die Berliner  stehen wieder einmal einen Augen»
blick ernst und still vor einer döderen Macht . Lange
hatte sein Prozeß solches Aussehen gemacht , wie der
zwischen der reichsten Präsidentin v. » chcve und dem
Hauplmann v. Reuß . Es handelte sich um 80,000 Tva»
ler . Beide Toeile waren geachtet und angesehen und
doch stanbs so, daß einer einen Meineid geleistet haben
mußte . Die Präsidentin starb und vermachte das Geld
den Armen ; der Prozeß ging fort — und die Armen
verloren . Bor wenig Tagen aber wurde ter glückliche
Gewinner verhaftet , weil er eines Meineids in einer
andern Sache dringend verdächtig war . Zm ersten Ver¬
hör vergingen ihm bald die Sinne , er bat den Richter
das Verhör einzustellen , er sey unwohl und ganz ver¬
wirrt , und andern Morgens ward er im Gefängniß er-
yängt gefunden.

Bern,  22 . April . Ein neuer Aufstand ist in Frei¬
burg auSgebrocben . Dreihundert Bauern unter Anfüh¬
rung des Obersten Perier überraschten die Stadt . Meh¬
rere Totre,  viele Verwundete , unter Andern Perier.
AllcS zusammengenommen , siegte die Regierung.

Die Neuenburger  Frage wird vor allen andern
bald in den Vordergrund treten . Preußen , welches seine
Ansprüche auf den schweizerischen Canton Ncufchatel nie
aufgegeben hat und auch nie aufgeden cird , da ihm ter
Besitz desselben durch erworbene Rechte nicht streitig ge¬
macht werden kann , und auch neuerdings durch die Groß¬
mächte erst wieder gesichert worden ist, bat vor Kurze«
eine Note an die Neuenburger Regierung in Betreff der
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Anlegung einer Eisenbahn erlassen , welche die Neuenbur¬
ger eines besseren belehren und ihnen die Augen öffnen
wird . Sollie das aber nicht der Fall seyn , und Neuk-
chatel sich nicht in Güte finden lassen wollen , so kömuen
wir leicht den seltenen und außerordentlichen Fall erle¬
ben , daß Neuendurg im Namen der Großmächte von
den Franzosen besezc und fü Preußen wieder gewonnen
würde.

Auch in Osten , d h . in derTürke  i , ists am Himmel
noch gar nicht hell und rein . Die lezien von dem rus»
fischen Gesandten , Fürsten Menzikoff , gestellten Forderun-
gen sollen so seyn , daß auch die türkische Negierung
nicht glaubt , sic emgehen zu können ; man sagt , sie wolle
die Flotte bewaffnen und lue F - stangen ln Vertbeidigungö-
fiand setzen,  so wie die Landwebr einberusen . Damit
stimmen die Nachrichten au dem südlichen Rußland
überein ; die russischen Truppen Käufen sich dort gewal¬
tig ; russische Heerführer kommen an und andere geben
ab ; die Preise der Lebensmittel steigen ungewöhnlich , na¬
mentlich aber Haber und Heu

In Washington  in Amerika wurden unlängst
nicht weniger als I Million unanbringdare Briefe ver-
dranni ; die Pap ermasse bedeckte, als sie zum Verbren¬
nen auSgebreicet ward , eine 200 —300 Fuß lange Strecke
auf dem Pflaster . — Cincinati  wurde am 2 . d. M.
vor Tagesanbruch von einem heftigen Regensturm beim-
gesucht . Als eS tagte , sah man das ganze Stadtpflaster
von einer gelben Substanz bedeckt , die wie Hchwefel-
Sublimat aussah . Bei näherer Untersuchung zeigte sich,
daß die Masse nichts als Blumenstaub war,  den der
Wind im fernen Süden ausgewühlt und auf den Norden
herabgeregnet barte.

Ein Paar.
An einem der lezten Sonntage kamen gleichzeitig

zwei Leichenzüge auf dem Friedhofe zu . . . an . Der
eine wendete sich hier links , der andere rechts zu dem
Grabe , in welches ein Abgeschiedener gelegt werden sollte.
Die Ceremonie ging zu Ende , aber an jedem der beiten
frischen Gräber blieb eine Person zurück , an dem einen

Konstant . nopel  den 12 Spr,l S S ° d ^ ^ Trauer , ^
Redcl.  e ( der engli,che sandte ) ha der ttS A d. . ^ See standen lange in Gedanken versun»
denn Sultan gehabt und am da - K" rst ^ i ' k ^ ^ E als sie endlich sich losgerissen hatten , um
(ter ruimcke Gesandte ) gekrängt und s forkzugeheu , begegneten sie einander an der Biegung ei»
gedroht haben , wenn seine Forderungen » . -dt genehmigt . ^ hatten Weges . Sie sahen einander an und ein Auö-werden ; den 12 . Mittags großer Aufstand in Konflan-
tinvprl und Umgebung durch beleidigten Stolz der olt-
türkischen Parthel angeregt . Die Regie , ung leistete Wi¬
derstand . Eine russische Dampfflotte ist zum Christe »-
schuhe nach Äemlec (Hafen für Brnssa im Marmora-
Mcer ) abgegangen . Russische Hilfe zum Psorienschutze
möglich.

P ariS , den 21 . April . Der Kaiser ist gestern 45
Jahre alt geworden . Der Monsieur sagt , Se . Maje¬
stät habe nicht gewollt , daß auS Veranlassung seines
Geburtstags trgenk welche Feierlichkeit stattfinde , dage¬
gen solle am 15 . August oder St . Napoleons -Tag sein
Namensfest begangen werten . Se . Majestät empfing
indessen gestern die Glückwünsche der Großwurtenirägcr.
Im Moniteur vom Jahr 1803 liest mau die Geburt
des jetzigen Kaisers der Franzosen mit folgenden Worten
unter Paris , den 20 . April angezeigr : Heute Mittwoch

ruf der Verwunderung schlüpfte über ihre Lippen.
DaS ist ein seltsames Wiedersehn , sagte der Herr.

Vor zebn Jahren mußten wir uuS trennen.
Ich habe meinen Mann begraben , sprach die Fra»

weinend.
Und ich legte Di - in daS Grab , welche mir daS

Thenerste war , sagte der Mann.
Sie beklagten einander , gingen traurig neben einan¬

der hin und sprachen , wie öde und leer ihnen von nun
das Leben seyn werde . Sie dachten dabei — vielleicht_
auch an das frühere Verhältnis , in dem ne zu einander
gestanden hakten , »enn nach weitern hundert Schritten
sagte ter Herr:

Finden Sie nicht etwas Seltsames darin , daß wir
gleichzeitig einen so großen Verlust erleiden?

Der Finger Gottes zeigt sich oft wunderbar
Er führt uns jezt hier zusammen , damit wir einan-

L ' UL : »" «« »- - " " « - » »" --ri -a .n
len , als der , welcher selbst leidet?

Wir verstauten uns ja sonst.
So gelangten sie an das Thor des Friedhofes , wo

die Königin von Holland glücklich mit einem Prinzen
nietergekommen.

Die Königin von England  ist bekanntlich am 7.
alücklich entbunden worden Die Gazette des Hopiraur . . ^ ^m zwei Ä )agen warteten , der Verr schickte den seiniaenthe.lt in ihrer neuesten Nummer mit , daß man bei die- ? . ^ I innige». ^ - ' »> x .. . fort und stieg mit in den der Dame , um sie noch weiterser Operation den Chloroform in Anwendung brachte . - . .kt. D . p äU trösten . Bald sprachen sie Nicht mehr von dem, wasum der Königin die Geburtsschmerzen zu ersparen . Der
Chloroform wurde von dem Arzt Snow Angegeben , nach¬
dem der Leibarzt ter Königin Sir James Clark und
ihre beiden Accorcheurs , die Doktoren Loesck und Fer¬
guson , ihre Zustimmung ertheilk hatten . Er wurde in
der lezten Periode in Anwendung gebracht . Die Wir¬
kung war äußerst vortheilhaft ; die König », gub ihre
Zufriedenheit zu erkennen über die Entdeckung eines
Mittels , das den Schmer ; erleichtere und verhindere.

sie beide verloren , sondern davon , das sie einander wie¬
der gefunden und jezt sind beide — glückliche Verlobte!

Frankfurter Gold - und Silderkurs vom 23 . April 1853.
Neue Louisd' or . 1t fl. — kr. Engl . Sonervereign « , i fl. 54 kr.
Pistolen . . 9 fl. 48 kr. Friebrichsd'er . . » fl. 4L kr.
Preußische Piflolen . 9 fl. 56 kr. Preußische Thaler i fl. 4L k»
Hell . Zebnguldenstncke 9 fl. SS kr.
Nanddnlalc» . 5 fl. 38 kr.
Zwanzigiranken-Stucke 9 fl. it kr.

Fünffrankcnihaler . r fl. rr fr.
Hochhaltig Silber »4 fl. L4 kr.
Prenß . Kassenscheinel fl. 4L kr.



Pfalzgrafe nweiler.
F a h r n i st - 'A » kt i o n.

Samstag den 30 . April
MttkagS 1 Uhr

wird im Schulhause dahier gegen baare
Bezahlung

eine Auktion
adgehalten

twerden . ES
^werden ver¬

kauft : Frauenkleider , worunter meh¬
rere wollene Halstücher und sei¬
dene Kleider , Lcibweißzeng , Lein¬
wand und Tischzeug am Stück,

ein Bett mit Bettlade , eine
Stand -Ubr , Oel -Gas-
Lampe , Fernrohr , ein

moderner Kleiderka-
,sten , viele Bücher über
kziehung und Unterricht , so

w e religiösen Inhalt ; etwaS
Heu und Oehmd.

stance,

A l t e n st a i g.
u verkaufen.
einspänniges Wägelchen,

nen Karrenkru-
chen, Aussüllsäß-
pen und größeres

Bierfässer , 9 Stücke Flecken
zur Bierkühle und eine Backer-
mulde , Alles m gutem Zu¬
habe ich billig zu verkaufen.

Lindcnwirth Frey.

Nagold.
(Yips -EmpfehUlttch.

Weißen Gips daS Simri fl 5 kr.
auf der Mühle , und üsz kr. in »er
Stadt bei

Bug . Ne ich ert.

Nagold.
Bei unL ist um die beigesezken Preise zu habe » :

Die Kunst,
Blumen und Bäumchen

in
2 Zoll hohen Töpfchen zu ziehen.

Eine
angenehme und nützliche Unterhaltung für Blumenliebhaber und als

Tailetceiigerchenk kur Damen.
Preis 6 Kreuzer.

Der alte

Oder

die Kunst,
vorher zu bestimme» un » vorauszusagen , wie sich unser Schicksal in der

Zukunft gestaltet und was wir in derselben zu erwarten haben,
nedst der Kunst,

Einem zu sagen , wie viel Geld er in der Tasche hat und wie alt er ist.
— ^ ^ _ Preis 18 Kreuzer.

Neu erfundene

B u A k t i r - K U N st.
Ein

unterhaltendes Spiel
für junge Leute.

Preis 6 kr.
Die

oder

die A u n tt,
das zukünftige Schicksal e nes Menschen auS den

Limen der Hand
zu bestimmen.

Preis 9 Kreuzer.
_ Buchhandlung von G . Zaiser.

Nagolder wöchentliche Frucht - , Brod -, glersch-, Biktualien - und Holz -Prelse den 23 . April 1853.

Hnickt- P r i s,
! ,1»,

Verkauft
»!-1--

Trlö« B r o d - P r e i s e. ,,1 Pid . Sichrer,gegoffeneüOkc.

Gattungen. i höchster. mittlerer. niederer. warnen: 4
4

Pro . Kern-noro » . >2 kr. « « " .gezogene n »

fl- kr. l fl- kr. ff. kr. Sch. Lr. ff. l kr. i Weck s 7 St». - Qtl . 1 " ! 0 otz - Pre ! ,e.
Dinkel, nen.ISch. 7 rr r 5 47 4 15 16S 4 »82 ! 47

Fleisch - Preise.
lBöoserte», 1' breit:

Dinkel, alt . » _ !- — — i raube . . 30 —361»,
Kernen . . „ _ — 4- — — — _! l Pid . Ochsenfleisch . 8 balbsaudere . 40 .
Haber . . , 8 — , ^ 52 4 s r» _ 141 ro i » Ri isfleisch . . 7 blinde . . . 54 »
Gerste . . . 9 il ! 8 14 8 — 38 1 318 ro i » »am nerflelsch . — Äretter , 1' br . 18—18»
Mühstrucht . . — — - — — — _ i » Kalbfleisch . . 6 "! . S— 10 " br . . 14 ,
Bobnen 1 Sr. 1 48 t 41 1 28 2 27 ei i » Schweinefleisch , Rabmenichenkel 10- 12 »
Weizen . . — — ! - — — — — — — abgezogen . . 9 " Suren . . . . 3—4,
Roggen . .
Wicke» . . ,

— — ! i 18 — — 1 t 11 ' 24 nnabgezogcii . 10

Herr - Preise.

„ Kl. Buchenholz: — ,
1 52 i 32 t 24 — 7 10 44 vr . Achi- 1» fl- 12 „

«Srbsen. . » 2 12 ^ 2 6 2 — — 5 10 i 30 geflötzi . 13 ff. — »
i n,en . . » — I — — — — — — — ! — Shweine - schmalz 24 Kl. Tanneubolz:
ein .-Gerste » 1 4 ! i 1 — 58 1 8 8 Rl .iosch.narz . . 24 p:. Achse . « st. .
Itog -Warze» » — — !- — — — — — — ! Bnrrer . . . . 18 geflößt . . » ff. .
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